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Der Umbau der Kapelle zu einer Spielstätte wird 
von der BIM Berliner Immobilien Management GmbH 
im Auftrag der Senatsverwaltung für Kultur und 
Gesellschaftlichen Zusammenhalt realisiert. 
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Das Theater o. N. zieht um !
Im Herbst 2026 ist es so weit : Nach 30 Jahren in der 
Kollwitzstraße packen wir die Kisten und ziehen in 
die frisch sanierte Fröbelkapelle ein.

Die Kapelle steht auf dem heutigen Gelände des 
Bürgeramtes Prenzlauer Berg. Dieses Areal lag noch 
vor den Toren Berlins, als die Stadt es ab 1886 städte­
baulich erschließen ließ. Von 1886 bis 1889 wurde 
das Ensemble zwischen der heutigen Fröbelstraße 17 
und der Prenzlauer Allee unter Leitung von Baurat 
Hermann Blankenstein als Hospital- und Siechen­
haus gebaut und gehörte zu den ersten städtischen 
Krankenhäusern Berlins, die zur Versorgung der 
wachsenden Industriemetropole dienten. In der 
Zeit von 1889 bis 1934 wurden in der zugehörigen 
Kapelle die Verstorbenen aufgebahrt.

Nach der Auflösung des Hospitals bezog 1934 das 
nationalsozialistische Bezirksamt die Gebäude. Nach 
dem Ende des Zweiten Weltkrieges besetzte die sow­
jetische Kommandantur das Gelände und nutzte es 
bis 1950 als Geheimdienststützpunkt und Gefängnis. 
Letzteres befand sich im Keller von Haus 3, der von 
1950 bis 1985 vom Ministerium für Staatssicherheit 
(MfS) der DDR weiter als Gefängnis genutzt wurde. 
Nach 1990 befand sich auf dem Fröbel-Gelände 
zunächst der Bezirkssitz, da es kein Rathaus gab. 
Seit der Bezirksfusion mit Pankow und Weißensee 
befindet sich das Bürgermeister:innen-Büro zwar 
im Rathaus in der Breiten Straße, aber BVV-Saal und 
Bürgeramt sind weiterhin in der Fröbelstraße.

Die Fröbelkapelle wird seit 2016 von der BIM 
Berliner Immobilienmanagement GmbH verwaltet 
und gegenwärtig vom Architekturbüro klaus roth 
architekten mit Mitteln der Senatsverwaltung für 
Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt zu 
einer Spielstätte hergerichtet.
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Unser neuer 
Spielort, die 
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Türen auf !
Den neuen Spielort weihen wir mit zwei Eröffnungs­
premieren am 14./15. und 28./29. November ein.

Für die erste Premiere verwandelt ein interdiszi­
plinäres künstlerisches Team den neuen Bühnen­
raum in ein magisches Vivarium, in dem Taube und 
hörende Zuschauer:innen ab 3 Jahre mit allen Sinnen 
Bezauberndes, Überraschendes und Lustiges erleben 
können.

Auf die Geschichte des neuen Spielortes als Auf- 
bahrungshalle nimmt die zweite Inszenierung, 
»Die besten Beerdigungen der Welt« für Kinder 
ab 5 Jahre, nach dem gleichnamigen Bilderbuch von 
Ulf Nilsson und Eva Eriksson Bezug.

Wir freuen uns sehr auf unseren neuen Spielort und 
auf Sie und Euch im November !

Hier  informieren wir über aktuelle Entwicklungen:

Theater o. N.  Fröbelstraße 17, Haus 8 – Kapelle
10405 Berlin-Prenzlauer Berg
Eingang über die Prenzlauer Allee 75

theater-on.de/umzug-froebel


